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Ein Haus voller Harmonie und 
einladender Atmosphäre 

Johann-Georg-Helbert-Strasse 90, Eschen: Ein Haus für Heinz und Resi ijfedermann mit Tochter Claudia und den Söhnen Mathias und Daniel 

Die Lage am Eschnerberg ist 
traumhaft und die Atmosphäre 
um und im Haus einladend. Wer 
bei der Familie Biedermann im 
«Helbert»-Haus Gast sein darf, 
fühlt sich vom ersten Augenblick 
an wohl. Mit viel Geschick und 
grosser Liebe zum Detail wurde 
das knapp 100 Jahre alte Haus lie­
bevoll restauriert und den Bedürf­
nissen der Familie angepasst. 

Adi Lippuner 

Blökende Schafe in der  Nachbarschaft, 
ein zarter Wind, der durch die Bäume 
streicht, und dann ein atemberauben­
der Blick vom Vorplatz auf den 
Talgrund, so erleben Besucher den ers­
ten Eindruck an der  Johann-Georg-
Helbert-Strasse. Das Haus Nummer 90, 
bekannt unter der  Bezeichnung «Hel-
bert»-Haus lädt mit den fröhlich ge­
schmückten Eingangstüren und der lie­
bevoll mit Schindeln versehenen Fassa­
de zum Verweilen ein. 

So einladend wie das Haus selbst sind 
auch die Bewohnerinnen und Bewoh­
ner. Resi Biedermann-Thöny liebt Blu­
men und Blüten über alles und das wird 
schon beim Anblick des Hauses und 
später beim Rundgang durch die Räu­
me spürbar. Gekonnt arrangiert stehen 
an verschiedenen Plätzen Vasen mit fri­
schen Blumen. Auch Kerzen und Lam­
pen runden die wohltuend ruhige At­
mosphäre des Hauses ab. 

Neu und alt kombiniert 
Der Rundgang beginnt im neu ange­

bauten Teil. Dort wo früher die Scheu­
ne stand, ist ein Eingang mit angren­
zendem Treppenhaus entstanden. Die 
Nasszellen und zwei Schlafräume bie­
ten den nötigen Komfort für die fünf­
köpfige Familie. Auf der grossenTerras-
se mit dem atemberaubenden Blick auf 
den Talgrund lässt sichs herrlich ausru­
hen und verweilen. 

Die Raumeinteilung im alten Wohn­
haus wurde, bis auf eine kleine Ände­
rung, im ursprünglichen Zustand belas­
sen. Einzig der Treppenaufgang befin­
det sich nun im neuen Gebäudeteil und 
die Trennwand zwischen Küche und 
Korridor ist verschwunden. Dafür steht 
der Esstisch an einem bevorzugten 
Platz mit Morgensonne. «Dies war im­
mer mein Wunsch, ein Esstisch, an dem 
ich das Frühstück an der  Morgensonne 

gemessen kann», war von Resi Bieder­
mann zu erfahren. 

Die Küche selbst verfügt über den 
heute üblichen Komfort. Es steht genü­
gend Absteilfläche zur Verfügung. Ein 
Holzherd, rekonstruiert aus drei ver­
schiedenen alten Holzherden, ergänzt 
die heimelige Einrichtung. Geheizt 
wird mit dem Kachelofen. Die Heizkör­
per  der  Zentralheizung sind zur Unter­
stützung da, werden aber nur selten ge­
braucht. 

Biologische Produkte 
Das Haus verfügt über eine ganz be­

sondere Wärmedämmung. «Wir haben 
uns für die baubiologisch äusserst inte­
ressante Variante mit Schafwolle ent­
schieden», war zu erfahren. Auch beim 
Renovieren und Restaurieren der Räu­
me haben die Hausbesitzer gerne auf 
biologische Produkte zurückgegriffen. 
So konnten die alten Holzdecken, Wän­
de und Böden weitgehend belassen 
werden. Dank einer speziellen Pflege ist 
das Holz heute hell und die Räume wir­
ken einladend. 

Drei Fenster sorgen im Wohnzimmer 
für Licht und Luft. Nach intensiver Su­
che hat Resi Biedermann auch die pas- Die Aussenansicht des liebevoll renovierten «Helbert»-Hauses am Eschnerberg. (Bilder: adi) 
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senden Vorhänge gefunden. Zusammen 
mit den Dekorationsartikeln sorgen 
diese für die ganz besondere Wohnat­
mosphäre. 

Im ersten Stock wurde der grosse 
Vorraum zu einem zweiten Wohnzim­
mer, respektive zu einem Fernsehraum 
umfunktioniert. Die beiden Schlafräu­
me sind nicht nur fachgerecht restau­
riert worden, die wurden auch mit alten 
Möbeln, die hervorragend zu den Räu­
men passen, ausgestattet. 

Platz für Rückzug 
Etwas ganz Besonderes ist der  grosse 

Raum unter dem Dach. Die Balken 
sind sichtbar und zeugen von der Hand­

werkskunst der  Zimmerleute. Das da­
zwischen angebrachte helle Täfer und 
der Holzboden geben dem Raum, auch 
bei nur einem Fenster, eiije helle und 
ruhige Ausstrahlung. Es istjder eigentli­
che Rückzugs- und Meditationsraum 
der Familie. Wer Ruhe suc^t, kann sich 
auf den ausgebauten 'Dachboden 
zurückziehen. 

So wie das Haus selbst eine ruhige 
und ausgeglichene Atmosphäre aus­
strahlt, so wirken auch die Bewohner 
ruhig und ausgeglichen. Resi Bieder­
mann hat selbst während vielen Jahren 
im Geschäft ihres Ehemannes mitgear­
beitet. Heute erledigt $ e  Arbeiten, wel­
che daheim ausgeführt werden können. 

Sie schätzt aber auch die Aufgaben im 
Haus und im Garten. «Wichtig ist aber 
auch die Ruhe, zu sich selbst finden und 
bereit sein, in sich hinein zu horchen.» 

Ruhe, Ausgeglichenheit und die Aus­
einandersetzung mit der Natur sind 
auch für die Tochter Claudia wichtig. 
Sie ist in der Ausbildung zur Naturheil-
praktikerin. Wie und in welcher Form 
sie diesen Beruf später ausüben kann, 
ist noch offen. 

Der  Sohn Mathias ist Chemielabo­
rant und spielt in der  Freizeit Trompete 

bei der Jugendmusik Eschen und der  
Musikgesellschaft Eschen. Der zweite 
Sohn, Daniel, ist in der Ausbildung zum 
Elektromonteur. Heinz Biedermann ist 
Ingenieur und betreibt ein eigenes Ge­
schäft. 

Das grosse Haus a m  Eschnerberg 
bietet der  ganzen Familie die nötigen 
Erholungsmöglichkeiten und Räume, 
um sich zurückzuziehen. Auch der Gar­
ten, dank einer Aufschüttung ist ein 
ebener Rasenplatz entstanden, lädt 
zum Verweilen ein. 

Liebevoll ausgesuchte Dekorartikel finden Platz auf dem alten Büffet. 

Resi und Heinz Biedermann gemessen den gemütlichen Platz am Esstisch. Der alte Holzherd ergänzt die Kücheneinrichtung. 
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